
REGENSBURG. „Das Gefühl von Heimat
muss nicht zwangsläufig mit dem
Wohnort und staatlichen Grenzen in
Verbindung stehen. Es kommt auch
auf die Menschen in unserem Umfeld
an“, sind sich Tschechen undDeutsche
einig. Eineinhalb Jahre lang haben
sich 30 Mitglieder des Deutsch-Tsche-
chischen Jugendforums der Frage „Wo
bin ich Zuhause?“ auf verschiedene
Art und Weise gewidmet. Die Ergeb-
nisse ihrer Arbeit präsentierten sie in
Regensburg.

Die Gruppe „Der Heimat auf der
Spur“ stellte ihre Wanderausstellung
vor. Plakate, welche Äußerungen un-
terschiedlicher Menschen dokumen-
tierten, veranschaulichten, wie breit
gefächert die Wahrnehmung des Hei-
matbegriffs im 21. Jahrhundert und in
Zeiten der Globalisierung ist. „Die
Grenzen meiner Heimat sind wohl
nur in meinem Kopf“, meint der Ar-
chitekt Osamu Okamura, der japa-

nisch-tschechischen Ursprungs ist
und einer der Befragten war. Er berich-
tet, dass er bei jeder Reise bewusst mit
diesen Grenzen spiele. Jedes Jahr be-
mühe er sich, in ein Land zu reisen, in
welchem er noch nicht war. Auf diese
Art und Weise verschiebe er die men-
talen Grenzen seiner Heimat.

Unter den Befragten war auch der
politische Aktivist und ehemalige
Chefredakteur desMagazins Score, Jan
Vrobel, die polnische Schriftstellerin
Brygida Helbig, die in Deutschland
lebt oder auch der Obdachlose Jiri Val-
cik aus Bystrice podHostynem. Die Ar-
beitsgruppe stellte ihre Ausstellung
bereits im Februar 2017 in Pilsen zum
ersten Mal vor. Weitere Stationen der
Wanderausstellung sind zum Beispiel
Gießen, Würzburg, Salzkotten und
Svaty Hostyn. Weitere Orte sind ge-
plant.

Keine Angst vor der Fremde

DesWeiteren führte die Gruppe „Volt“
ihre Kurzfilme, zusammengefasst un-
ter dem Namen Kulturštrúdl, vor. Die
Filme erzählen von fünf verschiede-
nen Studierenden, die ein Erasmus-
Auslandssemester in Deutschland
oder Tschechien verbringen. Die Stu-
dierenden beschreiben insbesondere
ihre Eindrücke und Gefühle vor, wäh-

rend und nach dem Aufenthalt. „Ich
denke, dass die Filme vor allem für
Studierende nützlich sein können, die
ins Ausland wollen. Sie können erfah-
ren, dass sie keine Angst vor der Frem-
de haben müssen und dass sie eine
Vielzahl an Kompetenzen sammeln
können,“ bewertete Katerina Kabato-
va, einMitglied des Jugendforums, den
Film.

Die Besucher hatten zudem die Ge-
legenheit, eine interaktive Broschüre
der Arbeitsgruppe „Okamblick“
durchzublättern, Postkartentexte aus
unterschiedlichen Ecken Deutsch-
lands und Tschechiens im Rahmen ei-

ner Ausstellung der Gruppe „Kul-
turšok“ durchzulesen sowie an der
Vorstellung des Blogs der Gruppe „Hei-
mat-Ort-Beziehung“ teilzunehmen.
Der Blog enthält viele Videos, Podcasts
und Texte, die sich mit dem Thema
Heimat befassen.

Die Präsentation als Höhepunkt

Die deutsche Sprecherin, Bettina Fin-
zel, hält die Ergebnisse der 9. Amtszeit
des Jugendforums für sehr gelungen.
„Im Rahmen der Projektverwirkli-
chung wurden die Mitglieder dazu an-
geregt, über den Begriff der Heimat
nachzudenken. Mittels ihrer Ab-
schlusspräsentationen konnten sie das
Publikum erfolgreich in die Diskussi-
on über die vielfältigen Interpretatio-
nen desHeimatbegriffs verwickeln.“

Das Deutsch-tschechische Jugend-
forum besteht aus 30 Ehrenamtlichen
im Alter von 16 bis 26 Jahren, die sich
für die Verbesserung und Intensivie-
rung der deutsch-tschechischen Zu-
sammenarbeit einsetzen.

Die Abschlusspräsentation mar-
kierte den Höhepunkt der 9. Amtszeit.
Noch bis September werden die Ar-
beitsgruppen ihre Projekte in der Öf-
fentlichkeit präsentieren. Im Herbst
2017 beginnt schließlich die Jubilä-
umsamtszeit (zehn Jahre).

PROJEKT 30Mitglieder eines
deutsch-tschechischen Fo-
rums gingen der Frage nach:
„Wo bin ich zuhause?“ Die
Ergebnisse wurden in Re-
gensburg vorgestellt.

Jugendwar derHeimat auf der Spur
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REGENSBURG. Am Freitag startet die
Anmeldephase für die Aktion
NACHT.SCHAFFT.WISSEN. Über das
Buchungsportal der Website
www.nacht-schafft-wissen.de haben
Interessenten die Möglichkeit, sich für
die Programmpunkte zu registrieren.
Am 28. April öffnen elf ansässige Un-
ternehmen erneut ihre Pforten und
lassen hinter die Kulissen blicken. Von
18 bis 24Uhr können sich die Besuche-
rinnen und Besucher auf eine span-
nende und informative Entdeckungs-
tour durch Werkhallen und Produkti-
onsstätten, Labore und Forschungs-
zentren begeben.

Weit über 100 verschiedene Pro-
grammpunkte versprechen auch in
diesem Jahr spannende Stunden. Dazu
zählen Testfahrten bei BMWund Con-
tinental, Bierverkostungen bei der
Brauerei Bischofshof oder Laborfüh-
rungen in der OTH Es empfiehlt sich,
schon vorab eine Route zu den ver-
schiedenen Standorten zu planen.

Einige Veranstaltungen sind aus or-
ganisatorischen Gründen auf wenige
Teilnehmer begrenzt. Um sich einen
Platz zu sichern, ist eine Anmeldung
über das Buchungssystem erforder-
lich. Nur Besucherinnen und Besucher
mit einer ausgedruckten Buchungsbe-
stätigung erhalten Zugang zu den li-
mitierten Veranstaltungen.

Nacht des
Wissens
INFORMATION Für die Aktion
am 28. April starten am Frei-
tag die Anmeldungen.

Spannende Informationen bei Infine-
on Archivfoto: altrofoto.de

REGENSBURG.Damit sich Herzenswün-
sche krebskranker Kinder erfüllen
spendet die MediPark-Ärzteschaft heu-
er dem Verein VKKK 5355 Euro. Die
Fachärzte im MediPark Regensburg
(insgesamt 90 Praxen, Institute, Thera-
peuten…) engagieren sich über ihre
ambulante Arbeit hinaus regelmäßig
für soziale oder gesundheitliche Ziele
in der Region. Nachdem in den Vorjah-
ren beispielsweise „Mütter in Not“, ein
Nachsorge-Projekt der Initiative
„Zweites Leben“ sowie die Leukämie-
hilfe Ostbayern e. V. unterstützt wur-
den, floss nun eine Spende an den
VKKK.

Der 1989 von engagierten Bürgern
in Lappersdorf ins Leben gerufene
„Verein zur Förderung krebskranker
und körperbehinderter Kindern Ost-
bayern e. V.“ finanziert sich aus priva-

ten Spenden sowie Beiträgen von 1200
Mitgliedern.

Der Sprecher des MediPark-Netz-
werks im Gewerbepark Regensburg,
Dr. Gerhard Ascher (Orthopädie) so-

wie die Beiräte Dr. Erich Gahleitner
(HNO) und Dr. Richard Häusler (Gynä-
kologie) überreichten dem VKKK-Vor-
sitzenden Prof. Dr. med. Franz-Josef
Helmig den Scheck. Ausgewählt wur-

de die Initiative anlässlich des jüngs-
ten Treffens der Ärzteschaft (www.me-
dipark-regensburg.de). Dieser Dialog
wird seit langem von Gerhard Bosch
(Apotheke im Gewerbepark) koordi-
niert.

Dank der Zuwendung kann der
VKKK mehr „Herzenswünsche“ kran-
ker Kinder erfüllen. So ermöglicht der
gemeinnützige Verein zum einen mit
jährlich 11 000 Übernachtungen im
2010 realisierten Elternhaus am KU-
NO-Trakt des Universitätsklinikums
Regensburg die in Akutphasen unver-
zichtbare Nähe zu Eltern oder Ge-
schwistern. In den Gebäudeunterhalt,
die Verwaltung der 26 Apartments so-
wie die Verpflegung der Gäste fließen
erhebliche Teile des VKKK-Budgets, da
die Kassen nur pauschal Kosten erstat-
ten. Zum anderen bezuschusst der
VKKK Musik- und Spieltherapien, Be-
suche der Klinik-Clowns, Familienta-
ge, Faschingsfeiern oder beispielsweise
auch medizinisch angeratene Umge-
staltungen vonKinderzimmern.

ENGAGEMENTDieMediPark-
Ärzte spenden für krebs-
kranke Kinder.

5355 Euro fürHerzenswünsche desVKKK

Gemeinsam engagiert (v. l.): Dr. Gerhard Ascher, Prof. Dr. Franz-Josef Helmig,
Dr. Erich Gahleitner, Dr. Richard Häusler und Gerhard Bosch Foto: S. Meßmann
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DAS PROJEKT

➤ Gründung: Das deutsch-tschechische
Jugendforumwurde 2001 gegründet. Ei-
ne Amtszeit dauert zwei Jahre. Es be-
steht aus 30 ehrenamtlichenMitglie-
dern aus Tschechien und Deutschland
im Alter von 16 bis 26 Jahren, die durch
ihre Tätigkeit zur Verbesserung und Ver-
tiefung der deutsch-tschechischen Zu-
sammenarbeit beitragen.
➤ Gruppen:Die Mitglieder bilden fünf
Arbeitsgruppen und setzen eigene Pro-
jekte um. Das Oberthema der neunten
Amtszeit 2015/2017 lautet „Wo bin ich
zuhause?“.

Der „Arbeitskreis Schule Wirtschaft Regensburg“ tagte im Medienhaus
Der „Arbeitskreis Schule Wirtschaft Regensburg“
hielt seine Arbeitstagung im Medienhaus Regens-
burg ab. Rund 40 Teilnehmer hatten die Gelegen-
heit, das Medienhaus-Gebäude vom Keller bis zum
Dach in Augenschein zu nehmen und sich die Ab-
läufe im Herzstück des Medienhauses, dem News-

room von Josef Pöllmann, Stellvertretender Chefre-
dakteur der Mittelbayerischen Zeitung, erklären zu
lassen. Weitere Hintergrundinformationen zum
Thema Digitalisierung lieferten Chefredakteur und
Mitglied der Geschäftsführung, Manfred Sauerer, so-
wie der Vorsitzende der Geschäftsführung, Martin

Wunnike. Die Idee, die Veranstaltung im Medien-
haus abzuhalten, kam vom Hauptgeschäftsführer
der IHK, Dr. Jürgen Helmes (Arbeitskreisvorsitzen-
der aus dem Bereich Wirtschaft) sowie Heribert
Stautner vom Staatlichen Schulamt (Arbeitskreis-
vorsitzender aus den Bereich Schule). Text/Foto: Lex
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